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Das österreichische Lektoratsprogramm
Unterricht von Deutsch als Fremdsprache, Landeskunde und 
Literatur Österreichs international

Ziele
>	 Lehrerfahrung im universitären  

Unterricht erwerben

>	 Förderung der deutschen Sprache

>	 Vermittlung österreichischer Kultur im    
Hochschulbereich

>	 Persönliche Weiterbildung und  
Qualifizierung

>	 Information über den Studienstandort 
Österreich

Allgemeine Informationen
>	 Zielgruppe: Absolvent/innen österreichischer 

Universitäten mit geistes-/kulturwissen-
schaftlichem Studienhintergrund (Mag./MA) 
und Personen mit einschlägiger Erfahrung in 
Deutsch als Fremdsprache-Unterricht

>	 Mehrjähriger Unterrichtsaufenthalt von  
bis zu fünf Jahren

>	 Antritt der Tätigkeit nur möglich innerhalb von 
zehn Jahren nach dem Mag./MA-Abschluss 
oder nach dem Doktorats/PhD-Abschluss

>	 Bezahlung und Anstellungsverhältnis:  
Anstellung an der Gastuniversität /  
Zusätzliche Förderung durch ein Stipendium 
der OeAD-GmbH

In Ländern außerhalb der EU kann  
die Förderung der OeAD-GmbH auch in 
Form eines Anstellungsverhältnisses 
erfolgen (Stand Juli 2017)

>	 �Einreichtermin: Jeweils 31.1. für Tätigkeits-
antritt ab dem folgenden Studienjahr 
(zumeist Mitte September/Anfang Oktober)

Über 110 Stellen 

an Universitäten in 

mehr als 30 Ländern

        
        

        
        

        
    

 Aktueller Stand: 2016/17

Nähere Informationen unter 

www.oead.at/lektorat

Aufgaben
>	 Unterricht von 12–14 Stunden pro Woche 

in den Bereichen Vermittlung der deutschen 
Sprache und der österreichischen Landes-
kunde und Kulturgeschichte

>	 Durchführung eigener Forschungsarbeiten 
zur Weiterqualifizierung

>	 Beratung von Studierenden am Gastinstitut 
über den Studienstandort Österreich

>	 Organisation und Mitwirkung bei über  
den Unterricht hinausgehenden kulturellen 
und wissenschaftlichen Veranstaltungen  
und Projekten

Nutzen und Vorteile

>	 Studiengerechte und berufserhaltende 
Tätigkeit im Ausland

>	 Einschlägige Berufserfahrung in der  
Fremdsprachen- und Hochschuldidaktik

>	 Möglichkeit zu individueller Forschungs- 
arbeit zur Erlangung eines PhD-Abschlusses

>	 Erwerb von Know-how im Wissenschafts- 
management

>	 Vertiefte Kenntnis von internationalen 
Bildungssystemen

>	 Stärkung von Kompetenzen in der  
interkulturellen Begegnung

>	 Teilnahme an Serviceangeboten des OeAD 
inklusive eines Weiterbildungsprogramms 
mit Abschlusszertifikat

	

... und das sagen die 
Programmteilnehmer/innen:

»Ein Programm,
das Kulturen verbindet.«

»Eine wunderbare Möglichkeit, 
sich in fremder Umgebung, 
gesichert bewähren zu können«

»Grenzen überwinden, neue 
Möglichkeiten anpacken, 
Freunde finden, berufliche 
Chancen ausbauen.«

»[…] dass dieser Job der beste ist, 
den ich in meinem Leben haben
 werde, weil die Kombination aus 
Unterrichtstätigkeit und 
Weiterbildungsmöglichkeit 
im Ausland ganz wunderbar ist.«
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Standorte und Schwerpunktregionen

Mittel- und
Osteuropa: 
Kroatien 
Polen
Russland
Slowakei
Slowenien
Tschechien
Ukraine
Ungarn
(ca. 45 Stellen) 

Westeuropa: 
Frankreich
Großbritannien
Irland
Italien
Portugal
Spanien 
(ca. 35 Stellen)

Westbalkan und  
Südosteuropa:
Albanien
Bosnien und Herzegowina 
Bulgarien
Kosovo
Mazedonien
Moldau
Montenegro
Rumänien
Serbien 
(ca. 20 Stellen)

Asien und Kaukasus:
Armenien
China
Japan
Taiwan 
(dzt. 6 Stellen) 

Vorderer Orient:
Ägypten
Israel
(dzt. 2 Stellen)

Lateinamerika:
Mexiko
(dzt. 2 Stellen)


